
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 19 (1915-1916)

Heft: 6

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 191 —

BürijBrftfyau.
21 it S b e m fdjtbeigerifchen Kilitärleben. ©îiggen son Haupt«

mann ©. Saubenbacper, gelbprebiget im ©djübertregiment 12. 47 ©eilen,
8° gormai, 60 9tp. — Serlag: SIrt. fjnftitut Orett güfgli, gürid). fgnhaltgbergeichnig :

SSieber bei ber gähne — Seim 2Bad)tbienft — SSolf unb 2!rmee — Sie 2uftfd)Iad)t
iDäijrenb ber gelbprebigt — ©in Sriumphgug — ©olibarifät — Slug ben ©üblanbg«
fahrten ber alten ©d)tt>eiget — ©erettet auê ber ©efapr — Set eibgenöffifdje SfSatrio=
tiêmuê ber Xeffiner — Sie Sentoeife unferer ©olbaten — ©eneralêtag — Sei:
bisherige ©erninn — §etm!ehr. — 2Bie feine früheren publilationen „Heimatgliicf"
unb „SBtr ©djmeigerfolbaten", finb and; ©. Saubenbadjerg neue ©figgcn bort einer
SaterlanbSIiebe getragen, bie aug bem Hergen lonxmt unb gu H.ergen geht. Kit be=

fonberer greube lieft man hier bie bieten fdjönen unb untrüglichen Setoeife beg
innigen Sertbachfenfeing bon SSoII unb Slrmee.

@rengtbad)tgeit. ©rgählungen unb ©îiggen bon hetmann 21 e II e n
unb Ulrich 21 m ft u Umfdjlaggeidmung bon Heinrich Äläui. SßreiS brofdjiett
gr. 1.50, geb. gr. 2.—. ©djtneiger §eimattunft=23erlag, Socarno unb Seipgig. gn=
halt: Slier ©îiggen bon Hermann Stellen : SBenn bie Heimat ruft... — Set ©reng«
ftein — ©Ibegia — Set unfidjibate geinb. — 3tt>ei ©rgählungen bon Ulrich 5Im=
fiuh: Set ©chmieb gu gfenberg — SluSgeföIjnt. — Sie fdjtnere Seit ber ©rengbe«
fe^ung, bie an ben ^Patriotismus unb bie pflichttreue beg ©ingelnen nicht feiten
fchtner gu befriebigenbe Slnforberungen fteïït, hat in bem Südflcin einen anfprcdicn«
ben Slugbrud gefunben.

Heute entrollt ung ber „58 ö t ï e r i u i e g" ' (Serlag Ruling Hoffmann in
Stuttgart) in beit Rieften 53 unb 54 ein tlareg unb'bottftänbigeg Silb ber Karpathen«
tämpfe bom 25.'.gebruar big 2. Kai: bie unaufhörlich anftmdjtenben Kaffenangriffc
ber Stuffen, bor benen bie öfterreichifchen Stellungen guritdgenommen iuerben muf=
ten, bag gange ©chidfal ber geftung prgempSl, enblid) ben SBenbepunït biefeg Äriegg?
abfehnitteg, bie £>fterfchla<ht am Supioioer ipafg, oftlidj unb toeftlidj beg Saborcgtalg,
bem ©dplüffel'ber toeftlichen tîarpathenftettung, tnelche c&<hla<ht ben enbgültigen Kifg«
erfolg beg gewaltigen Unternehmeng ber Stuffen befiegelte. Sa ift allés 3ufammen=
hang, ©Iieberung, flare ©rîenntnig, îurg gefagt ©efdjichie geluorben. Sa lefe man
einmal ben ©türm auf ben Keierhof bon ©efoiua in ber SBintermorgcnfrühe, too«
bei man tnahrhaftig „mitgeriffen" tuirb, ferner ben anheimelnben Sefudj bei einem
©tab im 23auernhaug, bie ©chilberung eines SIrtilleriften über bie Qerfchmetterung
ruffifdE)er Kaffenangriffe, befonberg aber bie gang aufgerorbentlidf angiehenbeu
Sriefe aug bem ©rofjen Hauptquartier mit ihren farbenreichen Silbern bon' Saitb
unb beuten, bom bielfadjen Äriegggetümmel unb ben Seiben unb gteuben ber
Sîâmpfenben. SieleS bon bem ©rgählten iuirb burch fchöne, ber SBirflidiîeit lent«
nommene Silber noch befonberg nahe gebradjt.

©eorg »egener, Set S55 a 11 bon ©if en unb geuer. (©in galjr
an ber SPeftfront.) Seipgig, g. 21. Srodhaug. 1915. 192 ©eiten. 1 Karî. — Set
Serfaffet toeilt im Hauptquartier beg SBeftenS, unb feine ©rlebniffe unb ©inbrüde
an ber gront bom Keer big gu ben Sogefen fafjt er in einem Suche gufammen, bag
bei allen liefern einer ähnlichen Slufnalfme getoifg fein barf, iuie fie ©ben HebinS
„Sott in Staffen" gefunben hat. Kit hanbgreiflidjer spiafttî, poetifdjer Slitffafiiittg
unb in ibuchtigem ©til geidjnet Slegener fcharf umriffene Silber afl ber. Stätten
unb ©reigniffe, Silber teils bon garter Slnmut, beten untuiberffel)lid)em Steig fich
ber liefet gefangen geben mufg. Slug bem Sergänglidien ber SageSeinbriide formte
fich ein SBerï bon bauernbem 28ert, bag, iuenn fich bie Staffer ber ephemeren Äriegg«
literatur herlaufen haben, burch feine literarifchen Sorgüge feinen plah behaupten
tbirb. Set Billige spreis bon 1 Karî für faft 200 ©eiten Sert unb bie reigbollc bilb«
liehe Slugftattung luerben ihm obenbrein bie lueitefie Serbreitung fidjern.

© ch tn e i g e r i fch e r ©' dj ü l e r f a l e n b e r l91ö. 38. galjrgang. Heraug«
gegeben bon 9telior 9t. ®aufmann«Sehet, 9torfchach, unb bom Serlag Httber & ©o.,
grauenfelb. Sluggabe in 2 teilen. ®eb. gri 1.50: — .gahlretdjc 'StTberHfbtten bie
jungen liefet gu unfern SBehrmännern au bie ©renge berfef}en;'bon ber neuen gitrla«
bahn ergählt ein forgfältig iïïuffriérter Slftifel: SflleSf'.foaê ein. ©djüler etton bom
10. gahre an big.gur Hodjf<hule an ftäfiftifchem Kateriäl fich tniinfeheu ïann, 'ift in
guberläffiger Steife toiebergegeben. :
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Vücherschau.
Aus dem schweizerischen M i l i t ä r l e b e n. Skizzen von Haupt-

mann E. Baudenbacher, Feldprediger im Schützenregiment 12. 47 Seiten,
8° Format, 60 Rp. — Verlag: Art, Institut Orell Fützli, Zürich. Inhaltsverzeichnis:
Wieder bei der Fahne — Beim Wachtdienst — Volk und Armee — Die Luftschlacht
während der Feldpredigt — Ein Triumphzug — Solidarität — Aus den Südlands-
fahrten der alten Schweizer — Gerettet aus der Gefahr — Der eidgenössische Patrio-
tismus der Tessiner — Die Denkweise unserer Soldaten — Generalstag — Der
bisherige Gewinn — Heimkehr. — Wie seine früheren Publikationen „Heimatglück"
und „Wir Schweizersoldaten", sind auch E. Baudenbachers neue Skizzen von "einer
Vaterlandsliebe getragen, die aus dem Herzen kommt und zu Herzen geht. Mit bc-
sonderer Freude liest man hier die vielen schönen und untrüglichen Beweise des
innigen Verwachsenseins von Volk und Armee.

Grenzwachtzeit. Erzählungen und Skizzen von Hermann Aellen
und Ulrich A m stutz. Umschlagzeichnung von Heinrich Kläui. Preis broschiert
Fr. 1.60, geb. Fr. 2.—. Schweizer Heimatkunst-Verlag, Locarno und Leipzig. In-
halt: Vier Skizzen von Hermann Aellen: Wenn die Heimat ruft... — Der Grenz-
stein — Elvezia — Der unsichtbare Feind. — Zwei Erzählungen von Ulrich Am-
stutz: Der Schmied zu Jsenberg — Ausgesöhnt. — Die schwere Zeit der Grenzbe-
setzung, die an den Patriotismus und die Pflichttreue des Einzelnen nicht selten
schwer zu befriedigende Anforderungen stellt, hat in dem Büchlein einen ansprechen-
den Ausdruck gefunden.

Heute entrollt uns der „V ö l k e r k r i e g" AVerlag Julius Hoffmann in
Stuttgart) in den Heften 63 und 64 ein klares und Wollständiges Bild der Karpathen-
kämpfe vom 26.-Februar bis 2. Mai: die unaufhörlich anwuchtenden Massenangriffc
der Russen, vor denen die österreichischen Stellungen zurückgenommen werden mutz-
ten, das ganze Schicksal der Festung Przemysl, endlich den Wendepunkt dieses Kriegs?
abschnittes, die Osterschlacht am Lupkower Patz, östlich und westlich des Laborcztals,
dem Schlüssel-der westlichen Karpathenstellung, welche -schiacht den endgültigen Miß-
erfolg des gewaltigen Unternehmens der Russen besiegelte. Da ist alles Zusammen-
hang, Gliederung, klare Erkenntnis, kurz gesagt Geschichte geworden. Da lese man
einmal den Sturm auf den Meierhof von Sekowa in der Wintermorgensrühe, wo-
bei man wahrhaftig „mitgerissen" wird, ferner den anheimelnden Besuch bei einein
Stab im Bauernhaus, die Schilderung eines Artilleristen über die Zerschmetterung
russischer Massenangriffe, besonders aber die ganz außerordentlich anziehenden
Briefe aus dem Großen Hauptquartier mit ihren farbenreichen Bildern von Land
und Leuten, vom vielfachen Kriegsgetümmel und den Leiden und Freuden der
Kämpfenden. Vieles von dem Erzählten wird durch schöne, der Wirklichkeit >ent-
nommene Bilder noch besonders nahe gebracht.

Georg Wegener, Der Wall von Eisen und Feuer. (Ein Jahr
an der Westfront.) Leipzig, F. A. Brockhaus. 1916. 192 Seiten. 1 Mark. — Der
Verfasser weilt im Hauptquartier des Westens, und seine Erlebnisse und Eindrücke
an der Front vom Meer bis zu den Vogesen fatzt er in einem Buche zusammen, das
bei allen Lesern einer ähnlichen Aufnahme geWitz sein darf, wie sie Sven HedinS
„Volk in Waffen" gesunden hat. Mit handgreiflicher Plastik, poetischer Auffassung
und in wuchtigem Stil zeichnet Wegener scharf umrissene Bilder all der Stätten
und Ereignisse, Bilder teils von zarter Anmut, deren unwiderstehlichem Reiz sich
der Leser gefangen geben mutz. Aus dem Vergänglichen der Tageseindrücke formte
sich ein Werk von dauerndem Wert, das, wenn sich die Wasser der ephemeren Kriegs-
literatur verlaufen haben, durch seine literarischen Vorzüge seinen Platz behaupten
wird. Der billige Preis von 1 Mark für fast 290 Seiten Text und die reizvolle bild-
liche Ausstattung werden ihm obendrein die weiteste Verbreitung sichern.

Schweizerischer S chü I e r k a l e n d e r 1916. 38. Jahrgang. Heraus-
gegeben von Rektor R. Kaufmann-Beyer, Rorschach, und vom Verlag Hnber 6 Co.,
Frauenfeld. Ausgabe in 2 Teilen. Geb. Frl 4.607 — Zahlreiche BilderJsöllen die
jungen Leser zu unsern Wehrmännern an die Grenze versetzen; von der neuen Furka-
bahn erzählt ein sorgfältig illustrierter Artikel) Alles, was ein Schüler etwa vom
10. Jahre an bis .zur Hochschule an statistischem Material sich wünschen kann, ist in
zuverlässiger Weise wiedergegeben. -
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à- ii r 'S it ï i 1) e g e I i u n b
'

© tx r n e r m u ig I i. SCttcrlci gunx Sluffübrcn für
öie liebe Sugenb. ©ou (S m m a SBÜ t e r t - SK.u r a 11. ©ierteë $eft. ©rets

gr. 1.20. ©erlag: Slrt. gnftititt Creli fÇitfgli, 8itrid). - gnbâlièitergeidfniëul.
tiiûïfcb. iliiie br Saffig ©dpxpber befferet mirb. E militärifdü dpc^Iigfdftdjt. =ue

vScrr ßffigter unb b'gtau ©cbtoabii. ©int StppitCfegger. Sic- bexbc ©olbatefraue.
gaënacbt. ©räfxrt unb Siener. ê ©briftcpinbli unb br ©axnxdjlauë. 2. ©arn»

biiiitfd) Së ©löggli litütcl. Sie berbronnte Sîuble. Sê ©fdipàufcbt. Sr SOCapt

mödji cê bcfferë .sjblmli. Së gammertantli unb fpë aiiefgti. ©ont cbranfe ©eterlx.
S'©urelitiit.

Sufdfïa, ©tap, (Pfarrer an ber reformierten ©emexnbe gu Vugern), aa=
mm? einerlei Sriegêfragen unb Slntoorten. St. 8», 101 ©citen. Sugern 1915.

©erlag bon Otto ©tide, ©reiê fart. gr. 1.80.

H ufere gr e m benfrage, ©on Sr. E. 2t. © dl m i b. 1915. ©erlag
boit Dlafdjer & ©ie., Qürid).

S r i c g ë b e 11 a dt i u n g e it. ©on Sr. ©ob. Surre r, ©taatëardnbar tn
Sianë. 1915. ©erlag bon SJÎafdjer & ©ie., gitrid).

Sjitr nationalen © e r ft ä n b i g u n g .unb © i n i g e i t. ©on Sr.
SBitliam E. ©appatb, ©rofeffor au ber Unioerfitcit ©enf. 1915. ©erlag bon

©afdier, & ©ie., Jfiirid).
Sie © d) m c i g e r © a b n e n, © o ft e n unb SclegrapÇe n. Eine

boïfën>irifd)aftIid)e ©tubie bon $ e l 0 c t i c u ë. ©lit einem ©eleittoort bon St,
©aul ©pgaj, ©räfibent ber bolfêmirtfdjaftticben ©ruppe ber ©euen §elbetifd)en ©e»

fellfdiaft 8ürid), unb eine ©iitgabc bon Sr. gng. £. ©erifdjinget, ©ribatbogent an
ber eibg. tedpxifcijen ifiocbfcple Qûricp. 1915. ©erlag bon Staffer & ©ie., 3nrid).

11 n f e r e 21 b f a tx b e r I) ä 11 n i f f e in $ n b u ft r i e, @ e tD e r b e unb
2 a n b tu i r t f d) a f t. ©ortrag, gehalten am 27. 9Jtai 1915 in ber Steucn Jöelbetx»

fdicit ©efeïïfdiaft, ©ruppe Siirid), bon ®b. ©oo§»gegbet. ©eneralfefretiir beê

©djloeig. ©adttoexëbuteauë für ©cgug unb Slbfab bon SBaren, in Sürid). 1915. ©er»

tag bon Sftafdjcr & ©ie., gi'tridi.
Sie ©teuerreform im Santon 8ü r i d). ©on Sr. SBalter 2B e 11»

fi e i n. 1915.- ©erlag boit ©afdjer u. ©ie., gürid).
S i e a r m c tt i f d) e g r a g e. ©on ©. 21. ©ratter, ©erlin ©. 2B. 111. ©on»

corbia, Scutfdte ©erlagëanftalt 1915. ©rexê'50 ©fg.
©er bien im eur-opäifdjen Stiege 1914/15. Son ©. ©tut g en»

e 9 g c r, Qiirid). ©lit über 100 Drtgtnal=2lufnabmen ber ©erfaffertn. 176 ©eiten
8° gormat auf ff. Sunftbrudpapier. ipteiê 3 gr. gürxdj 1915. Srucî unb ©erlag: 2lrt.
gnjt. Creïï güfgli. git begielfen butd) alle ©udfbanblungen. — Sie ©erfafferin bat ftd)
gcïjn ©lonate lang nadj beftem SBtffen unb Sonnen an ben ipitfëaïtionen im fcbtoer»
geprüften üanbe beteiligt, namentlich in Seigrab, Stifd) unb Sragufebab- Sic an»
fcitaulidjen, iDaI)tbaft padenben ©djiibetungen biefeë ©udjeë betreffen teilë ben

Stieg felber in feiner ctfdjredenben ©eioalttatigleit, teilë bie f)iIfreicÉ»e SIrbeit unb
bie näheren ©erfiältniffe in ben ferbifdjen ©tilitärfpttälern unb ©efangenenlagertt.
Ein eigenes auffdjlugreidicë Sapitcl ifi bem gledtppljuë getnibmet. 2Tuf;etorbentlid)
reidjeë, gut reprobugierteë ©itberfnaterial erhöbt nodf ben 28ert biefcr eigenartigen,
berbieuftboEeu ©ublitatioii.

ïttebaîtion: Sr. 2tb. ©ögtlin, in Qüxid; 7, Slfplftr. 70. (©eiirage nur an biefeStbreffel)
llnbertangt eirtgefanbten ©eiträgen mufe baë Dtüclporto betgelegt toerben.

Srud unb Eppebitton bon ©tûïïer, SBetber & ©o., ©dfipfe 33, Qürt^ 1.

£njettionëpreife
für fdjlueig. 2Ingeigen: Vi ©eite gt. 72.—, 'A ©. gr. 36.—, V. ©. gr. 24.—,

V, ©. gr. 18.1—, V» ©. gr. 9, ©. gr. 4.50.
für Singeigen auëlcmb. llrfprungê: Vi ©eite ©lt. 72.—, Va ©. SKI. 36.—, V. ©.

m 24.—, 'A ©. m is.—, v, ©. m 9, v„ ©. ami. 4.50.

2l 11 e i u i g e 21 n g c i g e n a n n a b me: 2lnnoncen»©ppebttion SRubolf SKoffe,
8 ii r i dj, © a f e t, Starau, ©ern, ©tel, ©bur, ©laruë, ©dfafftjaufen, ©olbtpm,
©t. ©allen, ©erlin, ©reëlau, Sreêben, Süffelborf, granlfurt a. ©t., Hamburg,
Soin a. DU)., Seipgig, ailagbeburg, ajlannbeim, amündben, 9lürnberg, ©rag, ©tra^-
burg i. E., Stuttgart, 28ien.
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H ü r Ziir i h e g eli und'Bärner m utzl i. Allerlei zmn Auffuhren für
die liebe Jugend.

'
Von Emma W ü t e r i ch - M u r a l t. Viertes Heft. Preis

Fr. 1.20. Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich. — Inhaltsverzeichnis: 1. Znri-
tüütsch. Wie dr hässig Schnhder besseret wird. E militärischi Chüechligschicht. â-e

vicrr Offizier und d'Fran Schwabli. Bim Appithegger. Die beide Soldatesranc.
Fasnacht. Gräfin und Diener. s Christchindli und dr Sannchlaus. 2. Barn-
dniitsch Ds Glvggli luntet. Die verbrönilte Studie. Ds Gschpänscht. Dr Aiaxr
möcht es dessers Lölmli. Ds Iammertantli und sys Nietzli. Vom chranke Peterli.
D'Blirelüüt. >

Lnschka, Max. lPfarrer an der reformierten Gemeinde zu Luzern), W a-

r n m? Allerlei Kriegsfrageu und Antworten. KI. 8°, 101 Seiten. Luzern 1915.

Verlag von Otto Wicke. Preis kart. Fr. 1.30.

Unsere Fr ein den fr age. Von Dr. C. A. S ch m i d. 191a. Verlag
von Rascher â Cie., Zürich.

K r i c g s b e t r a ch t n ii g e n. Von Dr. Rob. Dürrer, Staatsarchivar in
Stans. 1915. Verlag von Rascher â Cie., Zürich.

Zur nationalen V e r st ä n d i g u n g und Einigkeit. Von Dr.
William E. R a p p a r d, Professor an der Universität Genf. 1915. Verlag von

Rasckep L Cie., Zürich.
Die Schweizer Bahnen, Posten und Telegraphen. Eine

voltswirtschaftliche Studie von Helveticas. Mit einem Geleitwort von ìPaul Ghgax, Präsident der volkswirtschaftlichen Gruppe der Neuen Helvetischen Ge-

sellschaft Zürich, und eine Mitgabe von Dr. Jng. H. Bertschinger, Privatdozent an
der eidg. technischen Hochschule Zürich. 1915. Verlag von Rascher >K Cie., Zürich.

Unsere A b s a tz v e r h ä l t n i s s e in I n d u st r i e, Gewerbe und
Landwirtschaft. Vortrag, gehalten am 27. Mai 1915 in der Neuen Helvet?-
scheu Gesellschaft, Gruppe Zürich, von Ed. Boos-Jegher. Generalsekretär des

Schweiz. Nachweisbureans für Bezug lind Absatz von Waren, in Zürich. 1915. Ver-
lag von Rascher A Cie., Zürich.

Die Steuerreform im Kanton Zürich. Von Dr. Walter Wett-
fiel u. 1915.° Verlag von Rascher u. Cie., Zürich.

T i e a r m e n i s che Frag e. Von C. A. B r a t t e r, Berlin S. W. < 11. Con-
cordia, Deutsche Verlagsanstalt 1915. Preis <50 Pfg.

Serbien im europäischen Kriege 1914/16. Von C. Sturzen-
e g gcr, Zürich. Mit über 100 Original-Aufnahmen der Verfasserin. 176 Seiten
3° Format auf ff. Kunstdruckpapier. Preis 3 Fr. Zürich 1915. Druck und Verlag: Art.
Inst. Orell Fützli. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. — Die Verfasserin hat sich

zehn Monate lang nach bestem Wissen und Können an den: Hilfsaktionen im schwer-
geprüften Lande beteiligt, namentlich in Belgrad, Nisch und Kragujevatz. Die an-
schaulichen, wahrhaft packenden Schilderungen dieses Buches betreffen teils den

Krieg selber in seiner erschreckenden Gewalttätigkeit, teils die hilfreiche Arbeit und
die näheren Verhältnisse in den serbischen Militärspitälern und Gefangenenlagern.
Ein eigenes aufschlußreiches Kapitel ist dem Flecktyphus gewidmet. Außerordentlich
reiches, gut reproduziertes Bildermaterial erhöht noch den Wert dieser eigenartigen,
verdienstvollen Publikation.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnjertionspreise
für fchweiz. Anzeigen: V, Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V, S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 13.^-, V. S. Fr. 9, S. Fr. 4.50.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite MI. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V, S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.—, V« S. Mk. g, V.. S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Äarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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